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Im Text verwendete Abkürzungen:

BSP = Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie, München

NHB = Naturhistorisches Museum Basel

Dm = Gehäusedurchmesser in mm
Wh = Windungshöhe (in % vom Dm)
Wb = Windungsbreite (in % vom Dm)

Nw = Nabelweite (in % vom Dm)

Ur/2 = Anzahl der Umbikairippen auf dem letzten halben Umgang

Sr/2 = Anzahl der Sekundärrippen (Spalt- bzw. Schaltrippen) auf dem letzten halben Umgang

Beschreibung

Unterordnung Ammonitina Hyatt, 1889

Familie Kosmoceratidae Haug, 1887

Genus Kosmoceras Waagen, 1869

Subgenus Kosmoceras Waagen, 1869

Typusart: Ammonites spinosiis J. de C. Sowerby, 1826.

Diagnose: Vgl. Brinkmann (1929, S. 84 ff.) und Tintant (1963, S. 284).

Kosmoceras (Kosmoceras) jeanneti n. sp.

Abb. 1-3

v 1951 Spinikosmoceras d. acitleatiim ElCHW. (in Lahusen) sp. - Jeannet, S. 158, Abb. 384b, Taf. 26,

Fig. 11.

v?1951 Spinicosmoceras cf. aaileatiim ElCHW. (in Lahusen) sp. - Jeannet, S. 158, Abb. 384c, Taf. 26,

Fig. 10.

v 1983 Kosmoceras (Spinikosmoceras) sp. - GröSCHKE, S. 92, Abb. 28, Taf. 10, Fig. 10.

V 1985 Kosmoceras (Spinikosmoceras) sp. - GröSCHKE, S. 38, Abb. 14c, Taf. 2, Fig. 5.

Holotypus: Abb. 1 und 3a (BSP 1984 II 20).

Derivatio nominis: Nach A. Jeannet.

Locus typicus: Aufgelassener Steinbruch bei Flintsbach/Niederbayern.

Stratum typicum: Langenhardt-Formation: F2 (Mittelcallovium) (vgl. Gröschke 1985,

S. 16f. u. Abb. 10).

Material: Der Holotypus und ein Exemplar aus dem Basler Jura bei Pfeffingen, hintere

Clus (NHB J 2294).

Diagnose : Art mit starren, kräftigen, meist bipartiten Rippen, wobei sich teilweise eine der

beiden Spaltrippen vom Spaltpunkt löst. Echte zusätzliche Schaltrippen sind relativ selten.

Meßwerte: Dm Wh Wb Nw Ur/2 Sr/2

Abb. 1 u. 3a

Holotypus 39 41 — 33 10 23

Abb. 2a, bu.3b

(NHB J 2294) 45 40 32 31 10 20

ßc Schreibung: Der Holotypus ist ein leicht verdrückter, vollständig gekammerter Stein-

kern. Der Windungsquerschnitt des mäßig weit genabelten Gehäuses ist auf Abb. 3a darge-
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Abb. 1: Kosmoceras (Kosnioceras) jeatnieti n. sp. (BSP 1984 II 20: Holotypus).

Abb. 2: Kosmoceras (Kosmoceras) jearineti n. sp. (NHB J 2294). a) Lateralansicht, b) Externansicht.

Abb. 3: Windungsquerschnitte von Kosmoceras (Kosmoceras) jeanneti n. sp. a) Holotypus: BSP 1984 II

20, b) NHB J
2294.

Alle Abbildungen in natürlicher Größe.

stellt. Die Skulptur besteht aus starren, stumpfen, meist bifurcaten Rippen, die auf der Nabel-,

Flanken- und Externkante Knoten tragen, wobei die mittlere Knotenreihe am kräftigsten aus-

gebildet ist. Die radial verlaufenden Rippenstiele, die schon auf dem Nabelabfall vorhanden

sind, teilen sich am Flankenknoten in zwei Spaltrippen, wobei sich mitunter eme der beiden

Spaltrippen vom Spaltpunkt löst. Vereinzelt treten im Marginalbereich zusätzliche Schaltnppen

auf, die ebenso wie alle übrigen Rippen die Siphonalregion geradlinig überqueren. Die Sekun-

därrippen treten markanter hervor als die leicht verwischten Primärrippen, was aber wahr-

scheinlich nur eine Frage der Erhaltung ist.

19



Das zweite Exemplar, ebenfalls ein vollständig gekammerter Steinkern, unterscheidet sich

nicht wesentlich vom Holotypus. Lediglich die Berippung erscheint aufgrund der etwas besse-

ren Erhaltung kräftiger. Der Windungsquerschnitt ist auf Abb. 3 b dargestellt.

Über die Lobenlinie lassen sich keine Angaben machen, da sie an beiden Exemplaren nur un-

vollständig erhalten und stark korrodiert ist.

Bemerkungen und Unterschiede: Kosmoceras (Kosmoceras) jeanneti n. sp. unter-

scheidet sich von allen anderen Arten der Gattung Kosmoceras durch die auffallend starre Be-

rippung.

Die Vergleichsform Cosmoceras aculeatum EiCHW. (s. Lahusen 1883, Taf. 7, Fig. 17), die

Jeannet (1951 , S. 158) für seine Exemplare herangezogen hat, ist mit ihren z. T. leicht wellen-

förmig geschwungenen Primärrippen und den zahlreichen ebenfalls geschwungenen Schaltrip-

pen der vorliegenden Art bestenfalls entfernt ähnlich.

Brinkmann (1929) stellt das bei LAHUSEN (1883, Taf. 7, Fig. 17) als C. aculeatum abgebildete Exem-

plar zu Kosmoceras gemmamatum Phil., während KOPIK (1979, S. 51) diese Form zu Kosmoceras (Spini-

kosmokeras) torosum KoPlK rechnet.

Nach Meinung von Tintant (1963, S. 389) gehören die Stücke aus Herznach (vgl. Jeannet

1951) in die Gruppe um K.pollticmum, ohne sie jedoch in die Synonymieliste für diese Art auf-

zunehmen. K. (K.) pollucinum Teisseyre besitzt zwar eine ähnliche Rippenzahl wie /Cy^i^«;-???/,

die Sekundärrippen bilden jedoch einen deutlichen, nach vorn offenen Rippenbogen.

Geographische und stratigraphische Verbreitung: Mittelcallovium der Langen-

hardt-Formation (F 2) bei Flintsbach/Niederbayern (Holotypus), Anceps-Schichten des Basler

Juras bei Pfeffingen, hintere Clus (NHB J 2294), Anceps-Schichten bei Herznach (Jeannet

1951, Taf. 26, Fig. 10), obere Athleta-Schichten bei Herznach (Jeannet 1951, Taf. 26,

Fig. 11).
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